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Bekanntmachung.
Die diesseitige Bekanntmachung vom 21. Februar

b. 3. Nr. 824/A betreffend Möbeltransport tritt hiermit
«»der Kraft.

Bet Möbelausfuhr ist künftig Folgendes maßgebend:
a) ein Gesuch betreffend Genehmigung zum Umzug ist

nicht mehr nötig.
d) die Deutschen, die Möbel ausführen, haben der

Kontrollstelle eine schriftliche Erklärung mit der
Versicherung abzugeden, daß der Transport keine
französischen oder belgischen Möbel enthält.

Die Kontrollterungsposten werden Stichproben in
dm Möbelwagen vornehmen, um die Kerkunfl der
itansportterten Möbel zu prüfen,
j Die Bekanntmachung vom 30. Juni d. I . 5418/A
[I weiter gültig; infolgedessen sind alle Wohnungen,
die von Truppen evtl, requiriert werden können,
»nler der persönlichen Verantwortung des Bürgermeisters
»ii dem entsprechenden Mobiliar auszustallen.

Wiesbaden, den 31. Juli 1919.
Le Commandant de J u v i g n y

Administrateur militaire du Cercle
de Wiesbaden (Campagne)

sign6 : de J U VIG N Y.

Xe. Arm^e. District de Wiesbaden Cercle de Wiesbaden
(Campagne). 6552/A.

im unbesetzten Deutschland gedruckten Zeitungen,
deren Einfuhr nach dem besetzen Deutschland durch
Anfügung des Oberstkommandterenden der alliierten
Armeen unter den Bedingungen der Bekanntmachung

Nr. 6505/A vom 29. Juli d. I . genehmigt ist.
*•2 19 . Betchsanzeiger.

Reichsgesehdlatt Berlin.
Staatsanzeiger.
Preußischer Staatsanzeiger.
Bayrischer Staatsanzeiger.
Kesstscher Staatsanzeiger (pr. und

. hefff. Staaten) .
^ T. R 14. April Illustriertes Sonnlagsblait.

Illustriertes Unlerhallungsdlatt.
Nazareth.
Zenlraldlatl für das Deutsche Reich.
Preußische Gesetzsammlung.
Minislerialblalt der Kandels- und

. Gewerbeoerwaltung.
r 1’' R- 5119 Germantabericht.
A ^ Deutsche Briesmarkenzeilung.
. J . R. 56i3 z 5. Blindezeiischrifl.

R. 6181. 15. V. Goldschmtedekunst.
Schuhmachersachblatt.
Am stillen Kerb.
Für die Famtle.
Kilssbereit.
Nach der Arbeit.
Le Petit Paristen(Deutsche Zeitung)
Little Puck.

Donnerstag, den7. August 1919.

. Ls werden Vertreter gesucht, die genaue Kenntnis
non Verbandszeug, leistungsfähigen Firmen, — die im
Stande sind, große Geschäfte zu betreiben—, und wenn
möglich, die z. Zt., gebräuchlichen Preise besitzen-

Die Artikel, die zum Verkauf angeboten werden
könnten, wären: (coton hydrophile) Baumwollwalte in
großer Quantität, hydrophile Gaze in allen Formen,
in Binden, in Schachteln und Kompressen, Crepes und
Leinwanddinden, lhermogene Binden usw.

Reflektanten wollen sich im Büro der Administration
dis zum 9. Augustd. I . oorstellen.

Wiesbaden, den 31. Juli 1919.
Le Commandant de Ju vigny,

Administrateur militaire du Cercle
/ t de Wiesbaden (Campagne.)

sign6: de Juvigny.

16. Mai Das Keffenland.
A. T. R. 6540. 24. V. Allgemeine Tterschußzeilschrist.

Darmstadt.
A. T. R. 6509/24 . V. Zentralblatt für Parttal der Keil.

Methoden.
A. T. R. 6627. 27. V. Fischhaltung.
A. T. R. 6816. 2. 6. Deutsche Töpfer- u. Zieglerzeitung.

Photografische Chronik.
Metall und Erz.
Urschrift für Elektrochemie.
Photografische Rundschau und

Mitteilungen.
Freuden des Ktmmels.
Wichtige Mitteilungen über die

St. Iosefs-Bücherdruderschaft.
A. T. R. 69576. VI. Vom Leben und Lieben.

Das Friedenskind.
a.  T . R. 7248. Zeitschrift des Allgemeinst! Deut-

scheu Sprachvereins.
A. T. R 16  VI . Drogenhändler.

Weiblicher Standesverein.
Agneg-Blatt.
Kirche und Kaus.
Frauenarbeit.
Metsterin-Modekunstblätter.
Kraft uud Licht.
Sonntägliche Predigt.
Wehim.
Frohe Botschaft.
Sonntags freude.
Die Apothekerzeitung.
Aeichsgesetzblatl Nr. 192

A. T. R. 7639. Musikerzeilung.
II Liste der Zeitungen, deren Einfuhr nach den Rhein-
Gebieten durch den Köchstkommandierenden der alliierten

Armeen verboten ist.
Rutsch vorn 15. Mai Wtrtschaftsdienst, Beamtenzeitung.

» » 17. , Die junge Lehrerin.
A. T. R. 7235. I3juin Illustrierte Eriminalzeilunz.
A. T. R. 17. juin Nach Feierabend. Der Regulator.
A. T. R. 312. 4 juillet Rolbnch der Auslandspresse (ae-

nehmigt durch NoteA T.R 5946.
(Genehmigung zurückgezogen)

Wiesbaden, le 16. juillet 1919.
Le Commandant de Juvigny,

Administrateur militaire d u Cercle
de Wiesbaden (Campagne).

sign6: de Juvigny.

Friedcusbediuguugeu für Ungarn.
Budapest , 6 August. (Ungar. Korr.-Büro.)

Am 3. August erschienen Vertreter der ungarischen Ne¬
gierung und des ungarischen Oberkommandos beim
rumänischen Oberkommandanten General Mardarescu,
um diesem den Wunsch der ungarischen Regierung zu !
übermitteln, daß das weitere Blutvergießen eingestellt'
und ein Waffenstillstand geschlossen werde. Am 5. August
überreichte General Mardarescu den ungarischen Ver¬
tretern den Entwurf eines Militär-Abkommens, in dem
das rumänische Oberkommando erklärt, auf die Besetzung
ganz Ungarns zu verzichten, wenn das ungarische Ober¬
kommando seinerseits die folgenden Bedingungen erfülle:
Ungarn hat alles auf dem Gebiete des Landes befindliche
Kriegsmaterial, mit Ausnahme des Materials, das zur
Ausrüstung jener bewaffneten Macht notwendig ist, die
Ungarn zu halten berechtigt sein wird, um im Lande die
Ordnung aufrecht zu erhalten, auszuliefern. Dieses
Heer wird einschließlich der Offiziere den Stand von
15000 Mann unter keiner Bedingung überschreiten dürfen.
Die Organisation, Ergänzung,' Ausrüstung und
Gruppierung dieser Truppen wird vom rumänischen Ober¬
kommando nachträglich bestimmt werden. Ferner sind
alle ungarischen Fabriken dem rumänischen Oberkommando
zu übergeben, die zur Herstellung von Ausrüstnngs-
gegenständen und Munition dienen. Die Ausrüstung
dieser Fabriken wird durch rumänische Spezialisten und
ungarische Arbeiter zugunsten Rumäniens durchgeführt
werden. Ungarn hat außerdem die für seine Armee von

27. Jahrgang
300000 Mann notwendige Ausrüstung zu liefern. An
beweglichem Eisenbahnmaterial, Maschinen und sonstigen
Eisenbahnmaterialien hat Ungarn 50 v. H. des in seinem
Eigentum befindlichen Inventars Rumänien abzuliefern.

1 Ferner sind 200 Tourenautomobile und 400 Laftauto-
uiobile in gutem betriebsfähigen Zustande mit voll¬
ständiger Ausrüstung abzuliefern. An Rindern und
sonstigen Tieren sind 30 o. H. des Jnoentarbestandes
abzugeben, desgleichen 30 v. H. der in Ungarn befind¬
lichen landwirtschaftlichenMaschinen; weiter 20000
Waggons Getreide, 10000 Waggons Mais sowie 5000
Waggons Gerste und Hafer. Ungarn hat alle Wasser¬
fahrzeuge zurückzugeben, die dem rumänischen Staate,
rumänischen Gesellschaften oder rumänischen Staatsbürgern
gehört haben, vom Feinde in Rumänien erbeutet
wurden und jetzt in ungarische Gewässer zu finden sind.
Ueberdies hat Ungarn 50 v. H. der sein Eigentum
bildenden Wasserfahrzeuge aller Art abzuliefern. Alle
rumänischen Kriegsgefangenen, Geiseln und Deserteure,
welcher Rationalität sie auch immer angehören, sind her¬
auszugeben.

Die ungarischen Staatsschulden.
W i en , 4. August. Die ungarischen Staatsschulden

betrugen bei Kriegsende rund 43 Milliarden und er-
fuhren bis zum Beginn der Räteregierung eine Ver¬
mehrung von rund 6 Milliarden. Welche Steigerung
seither erfolgte, ist noch nicht bekannt.

1830 MM . nett für die Handelsflotte.
Paris,  6 . August. Die Regierung brachte

emen Gesetzentwurf ein, der einen Kredit von 1830
Millionen <yrs. für den Wiederaufbau der französischen
Handelsflotte gewährt.

Zur Frievensfrage.
Eine deutsche Kriegslastenkommissiou.

vertraas Bestimmungen des Friedens-c \ ^ ^Schädigungen an die Ulliierlen iff
*2?̂ ®rIa&des Reichspräsidenten vom 31/Juli d I

äi.  ÄrÄif 'rs
den- Die Kommission hat dke Aufaadc dieNerb?ud

Me zuÄLizrffL'
den des Reichs « -L ? '- beteiligten Zentralbehör-^chsflnanzmintstenums, des Reichsarbeits-
HttÄ ^ Reichsschatzministeriums FELi Anzahl von wirtschaftlichen SachverMndiaen
als Mitglieder berufen werden. Die
feine eigene Tätigkeit als Behörde ausüben und iw
hoher auch keine eigenen Beamten; sie soll vielmehr eh,
sachgemäßes Zusammenwirken der verschiedenen beiei
ligten Behörden, deren Zuständigkeit durch ihre Sm
^ ng nicht berührt wird, erreichtem undsich^ m ®

Memel.
Der Oberste Rat hat sich in den Hltmftm

wiederholt mit den militärischen Maßnahme? b-rÄi»
Memels und Danzigs befaßt VSffiÜfW
es gelingen wird, Rechte auf le el u l fi ' ^
denfalls Hat der Oberste Rat b (
Memel von den DeutschsÜJ " ' &

. schlesische Frage.
Die „Boss. Ztg." meldet ans Breslau: 8ur Bera-

LL NyVSStl SffiÄ 8“S
fModra' “ m ? i “' , CttiMkficn , ,schaffen« Lage § bc-

Die Kriegsgesangenensrage.
hu Jt,  derlautet , gaben die Alliierten noch nicht
dt« Erlaubnis  rur Z u r ü ck1 ü o-r u n a der 4>eut>



sch« Kriegsgefangenen in Stdtrien  Ebenso tonnte
noch keine deutsche Hilfskommission nach Sibirien ent-
sankt werden Für die Gefangenen wird monatlich eine
Million Mark ausgewendet . Zur Beschaffung von W i u-
t e r s a ch e n stehen 12 Millionen Mark zur Verfüg-
uug , doch hat sich die Regierung noch nicht damit ab¬
gestanden , daß di - Gefangenen auch diesen Winter noch
i« Sibirien bleiben sollen.

Rach einer Meldung der „Daily News " werden die
ersten fünf Transportdampfer  mit deut¬
schen Kriegsgefangenen am Donnerstag England ver-
laffen Die Heimbeförderung der deutschen Kriegsge¬
fangenen ist Freitag früh endgültig vom Ministerium
beschlossen worden.

«ge zu der Rote erhält der Oberste Rat Denkfchrifter
Md Bemerkungen zu den einzelnen Bestimmungen , di-
sdie Gegenvorschläge in endgültiger Fassung nochmals
tzmcheugen.

samt in Deffentl chk'eit sind, ' schwer gefährdet werde«
sen . Eine Eingabe gleichen Inhalts war bereits
dem Reichsminstterpräsidenten und dem Reichsarüen"^
niiter übermittelt wordenuijter übermittelt worden

miAmmSam

Ans der französischen Kammer.
Ministerpräsident C l e m e n c e a u , der zuerst auf

der sofortigen Durchberatung des Friedensvertrages im
Plenum bestand , erklärte in einer Unterredung mit dem
Vorsitzenden und dem Generalberichterstatter des Frie-
densausschusses der Kammer , den Abgeordneten Vi-
viani nnd Barthou , daß er sich dem Beschluß der
Kammer fügen  wolle , die Diskussion erst nach der
kurzen Ferienpause zu beginnen . Unter diesen Umstän¬
den dürste die Kammer die Erörterung am 25 August
eröffnen . „Le Pair " gibt als Datum des Beginns der
Beratung den 2 . September an . Die Kammer beginnt
chr« Ferien am 7. oder 8 . August.

Rur der italienischen Kammer.
Auf eine Anfrage Federzonis im italienischen par¬

lamentarischen Friedensausschuß , ob ein bereits abge¬
schlossenes oder geplantes politisches Bündnis mit Eng¬
land , Frankreich oder Amerika die sofortige R a 1 i f r-
z t e r u n g des Versailler Vertrages notwendig mache,
erklärte Ritli , es gebe keine derartige Bedingung . Die
baldige Ratifizierung bedeute nur einen freundschaft¬
lichen Ast gegenüber den Verbündeten . — Nach Zei¬
tungsmeldungen wäre übrigens mit der Ratifizierung
kaum vor dem 16 . September zu rechnen , da die Ab¬
geordneten demnächst ihre Ferien auträien.

Die Lage in Ungarn.
Die Besetzung Budapests.

Die Wiener Blätter melden , daß 2506 Mann fran¬
zösischer Truppen von der Szcgediner Front in Buda¬
pest einmarschieren iverden . Tie tschecho-slowakische Ar¬
mee rückte über die Demarkationslinie vor und ist mit
schwachen Kräften in Anmarsch auf Budapest . — Nach
der „Reuen Freien Presse " seien bereits englische
Truppen  von Fiume aus nacy Budapest unterwegs,
um au der Besetzung der Hauptstadt tetlzunehmen . Das
„Reue Wiener Tagblatt " meldet , daß zur Sicheruna
eines einheitlichen Vorgehens der Regierung und ange¬
sichts der schwierigen Lage ein dreigliedriges Direkto¬
rium aus zwei bürgerlichen und einem sozialistischen
Mitglieds gebrlcht werde.

König Ferdinand von Rumänien  soll
nach Budapest  abgerFst sein . Von fetten der nt*
mänifdren Truppen werde ihm in der ungarischen Haupt¬
stadt ein feierlicher Empfang bereitet werden.

Dänemark.
im dänischen Follethina^

r Ausnahme einer 5$ 5"
lnleihe  von 120 M- ,?

Der Wiederaufba « .
Die nach Versailles entsandte Kommission

für den Wiederaufbau Rordfrankreichs
enthält zurzeit zwei Vertreter der Arbeitgeber drei
Vertreter der Arbeitnehmer und einen Vertreter der
technischen Angestellten . Die Vertreter der Arbeitneh¬
mer sind auf Vorschlag der Zentralarbeitsgemeiuschaft
aus den großen gewerkschaftlichen Organisationen beru¬
fen worden , der Vertreter der technischen Angestellten
auf Vorschlag des Bundes technischer Angestellter und
Beamter.

Der Frieden mit Oesterreich.
Staatskanzler Renner  überreichte am Mittwoch

der Friedenskonferenz die österreichische Antwort auf den
Friedensvertragsentwurf und reiste auf acht Tage mit
dem größten Teil der Delegation nach Wien.

Der Bcrtr .t r des „Reuen Wiener Tagbtatt " in
St . Germain meldet : Die d e u t s ch-ö sterreichifche
Antwortnote  beschränkt sich hauptsächlich darauf
die Einwendungen gegen die Friedensvestimmungen zu-
sammenzufasser und die grundsätzl chen Forderungen dar-
zulegen . an denen die Delegation festhalten müsse, wenn
-Oesterreich nicht wirtschaftlich zusammenbrechen sol !s.
Di « Rote tritt nochmals für die gerechten Gebietsan-
sprüche Deutsch -Oesterreichs ein und setzt klar und über-
zeugend di » schwerwiegenden Folgen der wirtschaftlichen
und finanziellen Beüimmunaen auseinander . Als Rei-

Bauernanfrlchr.
Aus Men wird berichtet : Aus Trans -Danubien,

das immer der Herd der Gegenrevolution war , kom¬
men Nachrichten , nach denen sich die Bauernschaft gegen
die Führer der  K 0 m m u n i fl e n zusammenrol¬
le te m >d mit Sensen , Sicheln und Aexten aus diese los¬
ging . Es wurde ein großes Blutbad  angerichtct
In einigen Ortschaften lichtet sich die Bewegung der
Bauernschaft gegeit die Kauflente und Gewerbetreiben¬
den und nimmt einen programmartigen Charakter *n.
— Rach Meldungen aus Ungarn sind die Bauern
dort in hellem Aufruhr . Die Bauernschaft hat eine Be-
wegung gegen die zurückgebliebenen Kommunisten or¬
ganisiert und alle als Bolschewisten verdächtigen Per¬
sonen verhaftet , bei denen es sich herausgestellt hat , daß
sie Gewalttätigkeiten begangen haben . In letzterem
Falle wurden die Beschuldigten sofort gehängt Auf
diesem Justizwege wurden bisher schon über 100 Per¬
sonen gerichtet.

Zur Tagesgeschichte.
Deutsche» Reich.

-^ * Das Reichsernährnngs - und das Retchswiri-
schastsministerium werden in gewissem Umsange z « -
sam mengelegt  werden Infolgedessen haben eine
größere Anzahl vcn Abteilungsleitern des ReichSernäh-
rungsminisierinms ihr Abschiedsgesuch eingereicht . Die
Entscheidung über die personellen Veränderungen dürste
schon in den nächsten Tagen bekanntgegeben werden.

— * Wie von unterrichteter Seite verlautet , tritt der
Leier der Reichsgetreidestelle , Herr v . G a e v e r n i tz.
voll seinem Posten zurück. Ein bestimmter Nachfolger
ist noch nicht in Aussicht genommen . Herr von Gaever-
nitz übernahm die Leitung der Reichsgetreidestelle aus
der Hand ihres Gründers , des nachmaligen Reichs¬
kanzlers Michaelis

— * Der Reichsverband der deutschen
Presse  hat zum Gesetzentwurf über die Betriebsräte
eine Eingabe an die Nationalversammlung gerichtet , die
die Einbeziehung der Redakteure in die Organisationen
der übrigen Angestellten der Zeitungsbetriebe als un¬
vereinbar mit den Lebensinteressen der Presse bezeichnet
und die Bildung eigener Betriebsräte  für die
Angehörigen der Redaktionen fordert . In der Begrün¬
dung wird ausgeführt , daß andernfalls die Interessen
der Redakteurberufs . welche in diesem Fall btc der ao-.

Der Finanzminister hat
Vorlage  eingebracht zur
z e n t i g e n inländischen Anleihe  von 12g M-s,!
ncn Kronen Zweck der Anleihe ist, die mit der Ä
dervereinigung Rordschleswigs verbundenen Ausaa,.
zu decken. Die Anleihe trägt den Namen „Wieder̂ ,
nigungsanleihe ". "

Schweiz.
Rach der schweizerischen Bundesv,

f a s s u n g ist den Jesuiten  in der Schwei - ; '
Wirksamkeit tmtersagt . Die Regierung des Kantons r
thitrn hat letzthin diesen Bersassungsartikel gegen ?
Kirchcngemeinderat Haegendorf zur Anwendung .
bracht , weil dieser einen Jesu .lenpater Müller -um tfi
treter eines erkrankten Geistlichen bestellt hatte . Xie I»
tonr .' gierung untersagte dem Pater die Ausübung e
Seelsorge an ienem Ort . Der Kirchenrat hat bet !
Regierung Einspruch erhoben . Das Luzerner jJ'
land " erklärdieser Prozeß werde in der ganten ta.
fischen Schweiz Widerhall finden . Der betreffendi^
suitenpater ist ein geborener Rheinländer aus Rüd!
mendig , war während des Krieges Geistlicher h, '
bim und ist 1% Jahre in englischer Gefangenschanl
wesen , zwei Jahre lang war er Vikar in Basel
danach in Feldkirch . Cs ist möglich , daß durch v»
Fall die Frage des Jesuitcnartikels der Bun 'oesveck
sung neu aufgerollt wird.
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Allerlei Nachricyte r.
Der Kultusminister des Kabinetts Dorten

Wie die „Parteipolitischen Nachrichten " erfahren,
der Oberlehrer Tr . Krämer,  der im Kabinetts «,
tcn als Kultusminister fungiert und wegen der UM,
stützuna der Dortenschen Bewegung auf Veranlaß«
des Vr0virtzialschuKollegiums in Kassel  unter im
leitung des Disziplinarverfahrens zum Zwecke di
Amtsentsehung suspendiert worden war , ans VeraiA
sung der französischen Besatzungsbehörde unter AM
lung seines vollen Gehaltes wieder in sein Amt m
gesetzt worden Deutscherseits wird die Rückgängig»,«
ung dieser Maßnahme verlangt werden , da sie die ft
sugnisse der Besatzungsbehörde übersteige.

Streik i« der Schweiz.
Infanterie und Kavallerie ist in Zürich  mz

rückt und hat den Schutz der öffentlichen Gebäude , di
Banken , der großen industriellen Betrieben und
Hauptstraßen übernommen . Die Straßenbahner
der Aufforderung , den Dienst anzntreten , vollständi
Folge geleistet , sodaß der Straßenbahnve:
kehr  wieder ganz normal ist . Es wurden Flugbli
ter , die zum Ausharren im Streik aufsorderten,
schlagnahmt . Durch einen Aufruf teilte die Streikleiw
der Arbeiterunion mit , daß der Generalstn
weiter gehe . Die Arbeiterschaft wird zur Ruhe
Abstinenz ausgcfordcrt.
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Die deutsch-italienischen Beziehungen.
Laut „Voss. Zrg ." sind Schritte emgeleitct , um

Drahtverbindungen Ro  m -B e r l i n wi»
herzustellen - Auch mache die Wiederanbahnung der
lienisch -deuischen Wirtschaftsbeziehungen Fortschri te. »
fter Tage werde ein von der italienischen Regiert«»-!
auftragter Attsschuß nach Deutschland abreisen , uw
prüfen , in welchem Umfange ein Waren »«/
tausch  zwischen den beiden Ländern möglich fei-

Rote Rosen.
87)

Roman von H. Tourths -Mahler.
(Nachdruck ' erboten .)

„Du weißt doch, Jofta , daß du mir rückhaltlos
alles sagen kannst."

„Ja , mein lieber Henning , das weiß ich. Und auch
nur zu dir allein kann ich darüber rGen . Nicht
einmal Rainer möchte ich es sagen, denn er schätzt
Eerlinde sehr hoch und schenkt ihr seine Freundschaft.
Aber dir will ich nicht verhehlen , daß ich Eerlinde
im Herzen noch immer fremd gegenüber stehe. Es
ist ganz sicher unrecht von mir. Sie ist so liebens¬
würdig , ja herzlich zu mir. Ihr ganzes Leben liegt
offen vor mir, denn sie ist fast immer in unserer
Gesellschaft, und doch — es ist etwas in mir, worüber
ich nicht Herr werden kann . Fast möchte ich es Miß¬
trauen nennen , Mißtrauen , in ihrer Erlichkeit mir gegen¬
über . Es ist ein Gefühl , das mich vor ihr wamt —
wie vor einer Feindin ."

Henning sah sinnend vor sich hin. Dann sagte er
langsam — zögernd:

„Ich habe ein ähnliches Empfinden Eerlinde ge¬
genüber . Und — ich muß dir etwas sagen, es ist mir
etwas aufgefallen . Als ihr nach der Residenz abgereist
ward , du und Rainer , da ging ich durch deine Zimmer,
um mir drüben bei Rainer in der Hausapotheke ein
Mittel gegen mein Kopfweh zu holen . Und als ich dabei
dies Zimmer passieren wollte , hörte ich im Augenblick,
als ich einttat , ein leises, schnappendrs Geräusch, als wenn
eine Feder oder ein Schloß einschnappte. Zugleich er¬
blickte ich Eerlinde . Hier an deinem Schreibtisch stand
sie und war sichtlich verlegen und erschrocken, als ich eintrat.
Ich hatte das Gefühl , als habe sie sich in unlauterer
Absicht an deinem Schreibttsch zu schaffen gemacht."

Jostas Gesicht überzog sich mit dunkler Röte . 2n
ihren Augen leuchtete es wie Ueberrafchung und wie
ein Strahl der Erkenntnis.

Sie sprang auf und ttat an ihren Schreibttsch
heran.

„Bitte , Henning , schließ einmal die Augen — ganz
fest", bat sie erregt.

Er tat es, ohne zu fragen warum . Jofta föffnete
des Geheimfach und schloß es sofort wieder.

Da sprang auch Henning empor.
„Das war dasselbe Geräusch, genau dieser sprin¬

gende Ton . Was war das ?"
Einen Augenblick stand die junge Fran wie ge¬

lähmt und starrte vor sich hin . Sie war bleich ge¬
worden . Aufatmend strich sie sich dann über die Augen
als wische sie etwas Quälendes fort.

Das will ich dir sagen, Henning . Sieh hier —
dieser Schreibttsch, der ja früher von Eerlinde benutzt
wurde , hat ein Geheimfach. Eerlinde zeigte es mir,
kurz, nachdem ich nach Ramberg gekommen war . Sie
fand mich hier am Schreibttsch - und ich hatte gerade
in mein Tagebnch geschrieben. Und da sagte sie mir,
sie wolle mir ein sicheres Versteck für mein Tagebuch
zeigen, wo es selbst Rainer nicht finden würde , denn
dies Geheimfach sei niemand bekannt , als ihr ."

Graf Henning trat heran und sah in das leere
Fach.

Und dein Tagebuch , Jofta ", fragte er erregt ."
Sie zog die Schultern zusammen, als friere sie,

sah ihn mit großen Augen wie hilflos an.
„Ich ließ es an seinem alten Platz . Es

dieses unbestimmte, mißtrauische Gefühl in mir,
mich warnte , das Geheimfach zu benutzen. Rur
wichtige Sache legte ich zttweilen hinein . Mein Tage¬
buch nicht. Trotzdem ich bei Gott niemals daran dachte,
daß Eerlinde dies Fach jemals ohne meine Erlaubnis
öffnen würde , wähnte ich mein Tagebuch in dem ver¬
schlossenen Fach , zu dem ich den Schlüssel stets bei mir
trage , doch sicherer. Du kannst dir nun denken, wie
deine Mitteilung auf mich wirken muß."

„Allerdings . Ich kann mir zwar gar nicht denken,
was Eerlinde so an deinem Tagebuch interessieren
könnte, daß sie sich aus unlautere Art einen Einblick
zu verschaffen suchen könnte. Ahnst du, ob sie etwas
darin interessieren könnte ?"

Josta schüttelte den Kopf.
„Rein ."
„Run , vielleicht war es nur Neugier . — Er gibt

ja Menschen, die sogar Verbrechen zu begehen im¬
stande sind, um ihre Neugier zu befriedigen, wenn

und

war
das
un-

O

ich auch, bei aller Aversion , Eerlinde nie so
eingeschätzt hätte . Ich kann es ja auch nicht beM"
daß sie in böser Absicht hier war , ich weiß
daß ich dies Geräusch ganz deutlich gehört habe
daß sie sichtlich verlegen war . Jedenfalls m
aber gut tun , dies Geheimfach nicht zu benutzen."

Das werde ich bestimmt nicht tun , Henning,
ein furchtbares Gefühl ist es, wenn man einen
scheu um sich hat , dem man nicht rückhaltlos oerm
kann ." «l

„Das kann ich dir nachfühlen . Auf alle ck
müßte man etwas tun , um dich vor einer SpM
aus welchem Grunde sie auch ausgeübt wird , zuW
War unser Verdacht berechtigt, dann ist Eerlinde
das erste und nicht das letzte Mal hier gewesen.

„Was kann man tun ?" fragte sie verzagt.
Er dachte einen Augenblick nach. Dann nah^

schnell einen Briefbogen Jostas , wie sie in
offenen Fach ausgeschichtet bereit lagen , und

ei«

darauf : . .
Komme nicht wieder hierher , man wird vuy

entdecken, trotz aller Vorsicht."
Das zeigte er Jofta . a
„Sieh , diesen Zettel leg in das Geheimfach,

dir Gerlinde wirklich nach, so wird sie merke"
wir sie durchschauen, und es braucht doch
einem unangenehmen Eklat zu kommen. » «•
sich das merken und nicht wieder spioniere".^
unser Mißtrauen aber unberechtigt, so wird ste
Zettel eben nicht zu Gesicht bekomnten." ,

Josta hatte den Zettel gelesen und Talte
in Nachdenken versunken, einige Male zusammen,
dann legte sie ihn kurz entschlossen in das
einer Gebärde des Widerwillens.

Ach, wie häßlich ist das !" sagte sie
Warte — einen Augenblick. Merke dn ^

wie dieser Zettel liegt . Sieh her — er liegt ^
langen Bruchkante genau in einer Linie mit der
wand des Faches . Hat ihn Gerlinde berührst ^ 51
er seine Lage möglicherweise verändern.
hast du den Beweis , daß sie hier war ."

Josta sah sich den Zettel genau an und n ^(Fortsetzung
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Schi erst ein,  den 7 . August ISIS.
X Gemeindevertretrrsitzung.  In der

auf Mittwoch abend anberaumt gewesenen Sitzung der Ge¬
meindevertretung waren unter dem Vorsitze des Herrn Bürger¬
meisters Schmidt die Herren Gemeindeverordneren Goebler,
Wcker, Birck, Sterk , Schmidt , Schäfer L. HI und G . H . II,
Achönmayer, Eser , Wehnert , Klein , Roth , Moser , Westphal,
Siritter , Kahn und vom Gemeindevorstand die Schöffen
Kahn, S .-R . Dr . Bayerihal und der Beigeordnete W Lang
anwesend. Es war eine umfangreiche Tagesordnung zu
erledigen, sodaß sich die Beratungen bis 11 Uhr hinzogen.

Wir berichten hierüber folgendes:
1. Bekanntgabe der Genehmigung zur Erhebung

der Steuerzuschläge für das Jahr ISIS.
Die von der Gemeindevertretung beschlossenen Steuer»

sätze sind vom Kreisausschuß genehmigt worden , was der
Kemeind' Vertretung zur Kenntnis gebracht wurde.

2 . Genehmigung der Versteigerung des Stoll ' schen
Platzes.

Der Stollsche Platz , der vor längerer Zeit zum Ver¬
laus gestellt wurde , hat einen Erlös von 20691,48 Mk . oder
pro Rute 641 Mk . erbracht . Sin Geschäft hat allerdings
die Gemeinde bei dem Verkauf nicht gemacht , trotz des
verhältnismäßig hohen Preises . Die Vertretung spricht
einstimmig ihre Zustimmung zum Verkauf aus.

3 . Wahl eines Ersatzmannes zum Schulvorstand.
Anstelle des verstorbenen Wasserhändlers Herrn Earl

Philipp Schäfer wird Buchdruckereibesitzer W . Probst in
deu,Schulvorstand gewählt.

4 . Beschlußfassung über Aenderung der Ordnung
beir . Erhebung von Lustbarkeitssteuern im Be-
ztrke der Gemeinde Schierstein.

Die Gemeinde hat in Verbindung mit den Vororten
von Wiesbaden neue Lustbarkeitssteuern festgesetzt, sodaß
sie in den Vororten sich nunmehr auf gleicher Höhe be¬
wegen. Auszugsweise seien folgende neue Sätze hier
milgeieilt:

-Tanzvergnügen bis 12 Uhr
Länger als 12 Uhr.
Maskenbälle . . . . . .
Preismaskenbälle.
Volks- und Vereinsseste , die unter freiem

Himmel , in Zelten usw. gefeiert werden,
bei -Teilnahme auswärtiger Vereine .

Ohne fremde Vereine . . . .
Konzerte, Theater usw.
karussels mit Handbetrieb pro Tag

„ , Pferdebetrieb „ „
„ „ Kraflbetrieb „ „

Schießbuden „ „
Tombolas.
Preiskegeln usw. bei eintägiger Dauer
Lei längerer ' Dauer.

Es wird außerdem eine Eintrittskartensteuer
bei Tanzvergnügen , Konzerten , Theater , Kinos usw -, die
20 bis 40 % vom Eintritt beträgt . Die Gemeindevertretung
schloß sich allen vorgetragenen Steuersätzen an mit der
Maßgabe , daß die letzgenannte Kartensteuer auf einheimische
Vereine keine Anwendung finden soll.

5 . Beschlußfassung über Errichtung eines Miels-
Einigungs -Ausschusses.

Da infolge des großen Wohnungsmaugels auch hier
Streitigkeiten zwischen Hausbesitzern und Mietern nicht
ouSblieben, so wird beschlossen, einen Mieteinigungsausschuß
iinzusetzen. Es werden dazu gewählt die Herren : Fr . Birk,
Tg. Schönmayer , Fr . Roth , Rücker ; von der Gemeinde-
berwaltung wird ein Mitglied dazu gestellt , welches die
schriftlichen Arbeiten zu erledigen hat . Herr S .-R . Dr.
Vayerthal erwähnt bei dieser Gelegenheit ebenfalls den
-roßen Wohnungsmangel und schlägt vor , doch wenigstens
durch den Bau von Lehrerwohnungen , die in der Nähe
der neuen Schule errichtet werden könnten , dem Mangel
einigermaßen abzuhelfen ; evtl , soll auch eine Schulbiener-
lvohnüng in der neuen Schule eingerichtet weroen . Ein
Beschluß wurde hierzu nicht gefaßt.

6.  Beschlußfassung über Ausführung der Kanalisation
verschiedener Straßen.

In Betracht kommen die Mainzerstraße , Wörthstraße,
Friedlichstraße , Adolfstraße . Die Kosten werden etwa
15100 Mk . betragen , worin 23000 Mk . UeberteuerungS-
kvsten enthalten sind. Dieser Betrag wird , da die Anlage
«l« Notstandsarbeit betrachtet wird , auf Antrag der Ge-
>neinde von der Regierung zurückvergütet . Es sind also von
der Gemeinde etwa 22000 Mk . aufzuwenden . Die Ge¬
meindevertretung stimmt der Vorlage zu.

7 . Bekanntgab « der Kündigung des Iagdpachl-
vertrage - .

Der seitherige Pächter hat den Pachtvertrag gekündigt,
Mril er 1. an der Ausübung der Jagd behindert und 2.
der Wildstand vernichtet sei. Er hat 1800 Mk . Pachtgeld
'* Voraus bezahlt , verzichtet jedoch auf Rückzahlung,

die Gemeinde das Pachtverhältnis löst . Die Gem .-
'oertr. gibt hierzu ihre Genehmigung und soll die Jagd
neu verpachtet werden , da sich schon mehrere Reflektanten
-iMelder haben.
I 8. Nochmalige Beschlußfassung Über Gewährung

von Ortszulagen für die Lehrpersonen.
Seitens der Gemeindevertretung ist s. Zt . die Ge¬

währung von Ortszulagen an die Lehrpersonen beschlossen
worden unter der Voraussetzung , daß seitens des Staates
^gemessene Zuschüsse gewährt werden . Diese Voraussetzung
!w >nfolge der Weigerung der Regierung , Zuschüsse zu
wimn, hinfällig geworden . Inzwischen sind die Lehrer
Mit ihrer Forderung noch weiter gegangen und verlangen
M Ortszulage in Höhe von S00 Mark , also Gleichstellung

30 Mk.
50 „
75 ,
90 „

75 „
50 „
15 ,
20 „
50 „

100  „
25 „
30 .
25 ,
75 „
erhoben

mit den Lehrern in Wiesbaden . In einer längeren Be¬
gründung erklärten die Lehrer , daß sie ihre Forderung
im Falle einer Ablehnung immer wieder von neuem auf¬
stellen würden , bis diese erfüllt seien. Der Gemeinderat
hatte diese Forderung in seiner letzten Sitzung abgelehnt
und wollte diesen Beschluß auch der Gemeindevertretung
zur Annahme empfehlen . Unterdessen ging jedoch eine
Einladung der Gemeinde Dotzheim ein, in eine Besprechung
dieser Angelegenheit mit den anderen Vororten zusammen
einzutreten . Diese Besprechung findet heute (Donnerstag)
in Dotzheim statt , zu welcher einige Herren vom Gemeinde¬
rat und der Gemeindevertretung entsandt werden . Ein
definitierer Beschluß ist deshalb ausgesetzt worden.

9 . Antrag der Gemeindebeamten aus Gewährung
der staatlichen Teuerungszulagen.

Nach kurzer Besprechung wurdedieser Antrag aufVorschlag
des Gemeinderats einer Kommission überwiesen , die in eine
ernste Prüfung der Forderung eintreten soll. — Im Hin¬
blick auf die beiden letzten Punkten der Tage ordnung er¬
läuterte Herr Bürgermeister Schmidt die finanzielle Lage
der Gemeinde und erklärte gegenüber dem in den Anträgen
enthaltenen Hinweis auf die günstige finanzielle Stellung
unseres Ortes , daß diese augenblicklich zwar noch verhältnis¬
mäßig gut sei. Man dürfe sich aber über die nächste
Zukunft keiner Täuschung hingeben . Verschiedene für unsere
Sleuerverhältnissr außerordenlliche Vorteile würden sich
bald ins Gegenteil verkehren, so z. B . würden einige
Fabriken , die infolge der günstigen Kriegskonjunklur ganz
ungewöhnlich hohe Steuerbeträge aufgebracht haben , in
Zukunft bei der augenblicklichen Verlustwirtschast Steuer
überhaupt nicht mehr einbringen . Der während des
Krieges aufgenommene Kredit in Höhe von etwa 200000 Mk.
sei aufgebraucht . Die durch die beiden Anträge sich er¬
gebende Mehrbelastung von ca. 40000 Mark könne im
Falle der Annahme nur durch eine Heraufsetzung der
Steuersatzes um 50 — 60 % oder um die Einschaltung
einer fünften Steuerrate gedeckt werden . Die Teuerungs¬
zulage für die Gemeindebeamten würde sich zwar mit der Zeit
wieder abbauen , aber die Forderung der Lehrer auf Orts¬
zulagen würden eine dauernde hohe Belastung bedeuten.

* Erlsichlerungen im Gebiel der 10.
Armee.  Vom 6 . August ab treten nach einer
Bekanntmachung im Bereiche der X . Armee Aenderungen
in den Verkehrsbestimmuagen ein in Form von lleber-
gangsoorschriften . Danach ist der freie Verkehr zu Fuß,
zu Wagen , zu Pferd und mittels Fahrrad Tag und
Nach ! mit dem roten Ausweis gestattet . Die Polizei¬
stunde wird bis Mitternacht ausgedehnt . Ferner ist u . a.
vorgesehen Rückgabe der Zagdwaffen und der aus
Sammlungen stammenden Waffen , Erlaubnis zur Jagd
und Fischerei an Private und Gesellschaflen , die darum
einkommen . Bet Reisen ins unbesetzte Gebiel können
Grleitscheine bis zu vierteljähriger Dauer ausgestelll
werden . Der Fernsprechverkehr ist im ganzen Armee-
gcbiel frei.

** Hinweis.  Auf die in heutiger Nummer ent¬
haltenen Bekanntmachungen der Etsendahndireklion
Mainz wird hiermit besonders h-ngewtesen.

* Kühle S 0 mmertage  Zurzeit rückt von
Westen her wieder hoher Luftdruck gegen Mitteleuropr vor.
Es ist aber wenig wahrscheinlich, daß sich dieser über dem
mitteleuropäischen Festlande behauptet . Vielmehr dürften
sehr rasch neue Wirbel heranziehen , so daß die Witterung
vermutlich auch weiterhin kühl, trübe und veränderlich zu
bleiben scheint. Die ganze WitterungSgestaltung dieses so un-
gemein veränderlichen und kühlen Sommers deutet überhaupt
auf eine noch längere Fortdauer der Veränderlichkeit hin , und
große Hoffnungen auf hochsommerliche Wärme und längere
Beständigkeit darf man sich nicht machen . Vermurlich wird
eine solche erst mit dem Beginn des Herbstes eintreten.

* Deutsche Schokolade.  Die Firma Stoll-
werk läßt in diesen Tagen die ersten Lieferungen von
Schokolade und Kakao an den Kleinhandel adgehen.
Die Beschaffenheit der Ware ist so, daß man mti Freude
sestsiellen kann , wie die deutsche Schokoladentndustrie
während des Krieges nichts von ihrer alten Güte ver¬
loren hat . Der Ladenpreis beträgt für eine Tafel
»Slollwerk Gold Schokolade " 100 Gramm 3 Mark , für
„Stollwerk Silber Kakao " 7 « Pfund ebenfalls 3 Mark.
Die Erzeugnisse sind zwar noch teuer infolge der hohen
Preise , die das Ausland für die Rohstoffe fordert , sowie
durch die Daluladtfferenz und die erheblich gestiegenen
Lohn - und Unkosten . Sie bleiben oben immerhin erheblich
unter den jetzt üblichen Preisen für die Auslandserzeug¬
nisse.

* Hausmeister anstatt Schuldtener.
Durch Verfügung des Herrn Ministers für Wissenschaft,
Kunst und Volksbildung vom 4 . Juni ISIS haben in
Zukunft die Schuldtener der höheren staatlichen Lehr-
anstallen , Lehrer - und Lehrertnnensemtnare die Amts¬
bezeichnung Hausmeister zu führen.

* Spezialwagen für Weintranspjorte.
Zurzeit ist in Gustavsburg eine Anzahl Spezialwagen für
Weintransporte in Arbeit , die zur Beförderung größerer
Mengen Wein aus Frankreich nach Deutschland dienen sollen.

* E l t v t l t e. Der wett und breit bekannte Wein-
gutsbesitzer und Stadtverordnete Jean Isfland , Förderer
der dentschen Turnsache , beging in seinem Anwesen
„Burg Eraß ", körperlich und geistig rüstig , seinen 70.
Geburtstag.

* Bierstadt.  Beschlagnahmt wurde hier ein
größeres Quantum Kartoffeln , welche ein Gärtner , unter
Gemüse versteckt, nach Wiesbaden aussühre » wollte.

Aus Rheinhessen.  Auf eigenartige Weise
kam ein Landwirt zu Wemhetm bet Alzey zu sehr
schwerem Schaden . Unter das Viehfutler kam eine
größere Menge Mohnpflanzen , die von dem Rindvieh
mir Beater gefressen wurden . Bald darauf sind 8 Stück
Kühe , Rinder und Kälber an Mohnoergiftung eingegangeu.

Amtliche Bekanntmachungen.
Betr . Verkauf von Butter.

Freitag , den 8 . August findet auf dem Rat-
Hause die Ausgabe von Butter statt und zwar:
Für den Brotkartenbezirk Nr . 1 von 8 bis S Uhr

" " » » 3 „ 9 „ 10 „
” » » » 2 , 10 , 11 „
» » » „4,,  11 „ 12,,

Es werden auf jedes Familienmitglied 50 Gramm
Butter ausgegeben . 50 Gramm Butter kosten
90 Pfg . Brotkarlenausweis der laufenden Woche ist
oorzulegen . Dieser muß auf der Rückseite mit dem
Namen des Haushallungsoorstandes versehen sein.
Milchselbstversorger sind von dem Verkauf ausgeschlossen.
Die Bezirke sind genau einzuhallen Die Belräae ab«
gezählt mitzubringen.

Betr . : Ausgabe von Zuckerkarten.
Die Ausgabe von ZuckerKarten für die Monate

Juli und August findet am Freitag . den 8 d. Mts . im
Sitzungssaals des Rathauses statt und zwar in folgender
Reihe:

Bezirk 2 von
» 4
„ 3
„ 1

n

tt

8 —10 Uhr vorm.
10- 12 „ ,

2—4 „ nachm.
4 - 6 „

Beim Empfang der neuen Karlen sind die Abschnitte
der abgelaufenen Karlen zurückzugeden . Vorstehende
Zeit und Reihenfolge ist einzuhalten.

Das Lebensmiltelamt ist an diesem Tag geschlossen.

Betr . Ausgabe von Brotkarten.
Als Ersatz für die fehlenden Kartoffeln wird der

versorgungsberechligien Bevölkerung für die 51 . und
52 . Woche des Erntejahrg 1918 pro Kopf % Brot zu
geteilt . Die Ausgabe der dazu nötigen Karlen erfolgt
gleichzeitig mit der der Zucker Karlen . Die Brolkarten-
ausweise der laufinden Woche sind zur Kontrolle vor»
zuzetgen . Die einzelnen Bezirke sind genau einzuhalten.

S ch i e r st e i n . den 6 . August ISIS.
Der Bürgermeister : Schmidt.

Eingetroffen:

SIMM Wkolode
Tafel 3 Mark,

Ämzös. SWckde
^-Pfund -Tafel 5,25 Mark,

Amerilk.Mmtä  Schokolade
^-Pfund -Tafel 6,80 Mark,

Amrik. Kakao
7 * Pfund 10 Mark.

Konditorei Wenz.
Durchführung von Eilzügen.

Die zur Zeit zw'.schen Wiesbaden und Höchst a . M.
verkehrenden Estzüge 44 und 45 mit 1 — 3.  Kl werden
mit Genehmigung der interalliierten Feldeisenbahnkommission
ab Samstag , 9 . August d. Js . bis und ab Franksurr a . M.
durchgeiüyrt . E 44 . Wirsbaven ab 7‘°, Mainz Kastel ab
8 05, Höchst a . M . an 8 ' °, ab 840, Frankfurt 0. M . an 8"
vorm . E 45 Frankfurt cn M . ab ll 82, Höchst a. M . an
11 " . ab ll 65 vorm.  Mainz -Kastel an 12 20, ab 12 28,
Wiesbaden an 12 85 nachm . Die Benutzung dieser Züge
bis und ab Frankfurt a. M . ist nur mit vorschriftsmäßigen
Ausweisen ( Sauf -conduit oder Grenzüberschreitungskarien)
gestattet . Gepäckverkehr ist nicht zugelassen.

Mainz , den 6 . August 1919.

EiseMWirevion.
Genehmigt durch die interalliierte Feldeisenbahn der

Rheinland ? am 5. August 1919.

Neuer Personenzug
und Fahrplanänderung.

Vom 15 . August d. Js . ab wird eingelegt:
Zug 2 , 4 . Kl . 4015 (g ) Wiesbaden ab 8 15, Langen»

schwalbach an 9 28 vorm.
(Verkehrt nur Sonn - und Feiertag ?.)

Vorzug 4013 ( L) Wiesbaden ab 640, Langemchwalbach an
761 00 ,m . fällt gleichzeitig aus.

Mainz , den 5 . August 1919.

EiseMhiidirewliii Miez.
Genehmigt am 30 . Juli 1919 durch die Interalliierte

Kommission der Feldeisenbahnen der Rheinlande.



Sonder-Angebot! weiss und farbig Voile

J . Herz Waschkleider in Voile , mittelfarbig Mk.

Wiesbaden,
Langgaeee 30 , Langgasse 30 ,

Mantel in imprägnierter Seide 225 Mk.

kosten
obe

uumotli
lohni

dezogen

Aus echten Haaren:
ötira-Retze

401 101
38ho  Haasteanetze

Stück 1.60, 3 St . 4.80 Ji.  Stück 1.75, 3 St . 4 90 M.
Wiederverkäufer hohen Rabatt

Damenfriseur Leiftler, Mainz,
Steingasse 11.

Ihre Entlassungs -Anzüge
sowie Mäntel, Decken, Blusen, Jacken¬
kleider etc. könneu in kürzester Zeit,
innerhalb 1—2 Tagen, in allen Farben
. . umffelärbt werden. --

Dampf - Färberei Meseth,
Chemische Reinigungs-Anstalt

11 Faulbrunnenst. Wiesbaden . Faulbrunnenst. il.

Schulranzen
Größte Auswahl Billigste Preise

offeriert als Spezialität
A . Ijetschert Wiesbaden , Faulbrunnenstrasse 10

Reparaturen.

Im August bin ich von Biebrich
abwesend. Meine Vertretung über¬
nimmt Herr Zahnarzt Rasche,
Wiesbaden,Kirchgasse 43. Telefon 3663.

Zahnarzt Hülsemann,
Biebrich a. Rhein.

empfiehl!

Ernte-Stricke,
100 Stück 6 Mark.

Carl Katz.

Freiwillige Feuemehr Werstein.
3 . Zug.

Sonntag , 10. August» morgens 8 Uhr
finde! im Rathaushos eine

Uebung "HW
in Zivil stall, wozu sämlliche Mannschaften Hiermil ein¬
geladen werden.

Das Kommando.

Kaninchen- und EeWelzuchtnerein
SchierstemE. B.

Donnerstag , den 7 . August , abends 0 Uhr,
im Vereinslokal (Heinrich Wolf)

Mtzerardentliche Generalaersamnilnng.
Tagesordnung.

Ausstellungsangeleg-nheilen.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Verschiedenes.

Der Vorstand.

1 gut gearbeitetes, schönes

Speisezimmer
in schwer Eiche mit reicher Holz¬
bildhauerei, modern gebeizt, 2 m
groß, Büfett, pass. Kredenz, Stand¬
uhr, Ausziehtisch, 6 massiven
Stühlen mit bestem Bezug,
komplett, billig zu verkaufen.

Heinr. Lenz, Mainz, Leibnizstr.

SchWmmer
zu billigsten Preisen.

KoWlelle Achen
billigst in reicher Auswahl,Vertiko,
Auszugtische, Küchen- und Kleider¬
schränke, Patentmatratzen,
Roßhaar, Seegras - u. Kavok-
matratzen in bester Verarbeitung
zu billigsten Preisen.

Karl Becker, Mainz,
Schreinerei, Miltl. Bleiche 30.

j „Veado“
~

die beste brasilianische

Zigarette
garantiert reiner Naturtabak,
ungebleicht — unparfümiert.

| Fttr den deutschen Kenner?)

I
grösste Zigarettenfabrik Amerikas.

General -Vertretung 1und Lager für die Kreise Mainz, Bingen, Alzey.
Gr.-Gerau, Wiesbaden und Höchst: Arthur Voigt , Mainz , Flachsmarktstraße 28.

Musterversand findet nicht statt.

Fern

lü
D

Empfehle mich im
Reperieren von grauen u.

weißenKörben.
Liefere alle Körbe zu den

billigsten Preisen.
Kaspar Grefrath,

Dotzheimerstr. 14.
Daselbst ein neuer Leiter-
wagen zu kaufen._
Neu eingetroffen:
EDeiu-

ZiMtle«,
in allen Preislagen.
Zigarren-Spezial-Haus,
Ludwig Wehnert.

Damen - und
Kinderkleider

neu und zum ilmardeilen
nimmt an
FrauJehn , Viebricherstr. 3. 1.

Leerstehender

Keller
oder

Ringofen
zu mieten gesucht.

Offerte unter P . E. 650
an die Geschäftsstelle.

1Kindermatraze
mit Keil , zu verkaufen.

Karlstrabe 12.
Ge uch! ein besseresAlleinmästchen,

das alle Hausarbeit gründ¬
lich verstehl.

Frau A. Kriens,
Blebricherstr. 39.

Sin kräftiger3«nge
für leichte Kausarbeit sofort
gesucht.

Wiesbadenerstrabe 24,
_ Ktnlerhaus._

Zwei gute, melkende "Ziege«
zu verkaufen.

Karl Kahn,
Wilhelmstr . 56.

> mz.
afomalt
tbnung
wergesei

weil
iibentlich
wtwendn
Ärschriftl
dMiseits
ichert seir

Rei
linb Entsl
überall ir
pihritlich
mder rei
Mgen,

eil

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei der Beerdigung unserer lieben
Entschlafenen

Frau Maria Werner Wwc.

Der Vater, die Mutter,
die Kinder da2u

Alles putzt heut mit
Erdal die Schuh

Erdal
schwarz - gelb - brajm

Alleinhersteller:
Werner & Mertz, Mainz.

SchWunner
eichen u. nutzdaum lackiert,
preiswert zu verkaufen.

Karl Fischer,
Schreinermetster,

Wiesbaden,
15 Kelenenflraße 15.

20000/2 Rheim.-,
Bord.-N. 10000/2 Sektfl.
4000 Schnapsliterflaschen
40000 neue Weinkorken
10000 umgearb. Weint.
Viertelstiirkfatz, eine Part.
Hekto- u. kleinere Fässer
zu verkaufen.

Acker, Wiesbaden,
Wellritzstrabe 21.

Telephon 3930.

sagen wir Allen unseren herzlichen Bank,
besonderen Bank Herrn Pfarrer Cunz für
die tröstende Grabrede und für die vielen
Kranz- und Blumenspenden.

Schierstein , den 6. August 1919.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Grosser Posten

Kattune cbaut n,
'teuerer!)

in modernen u . klassischen Dessins vorrätig-

Import-nnd Export-Vertrieb
R . Sehuhl , Mainz, jetzt Flachsmarkt 1.

mz.

^Nblli)!
Alten I
°n im

ms  fu £
Jtttben,

die 2
'len.

Kleisterpnlner
für

xtwsa

Wir suchen für unsere
kaufmännische Adleilung ein

LehmUchen.
Jndustriewerke

W . Benzinger & Co.

Tapezierer und Buchbinder.
Große Klebkraft und sehr

ausgiebig.
4Kilo -PostPaket

inkl. Porto und Verpackung
Mk. 25.— per Nachnahme.
4 Kilo Kleisterpulver er¬
geben ca. 40 Kilo fertigen

Kleister.
M. Jnngwd,

Mainz , Gymnasiumstraße3
Fernsprecher 3249

HnrgMmniieHaare
kauft stets

Friseur Leiftler
Mainz, Steingasse II.

f 4
,. iß- .
Eine große SenduU lüdesgos,
Schuhwaren aller#jf

frisch eingctroffen. Diese
aus Damenstirfel und-
schuhen, aus prima Rm"
geeignet fürs Feld. Dass^
in Knaben » u. KinderM'
Dann große Auswahl in D»
Herren - und Kinderpw
für Sonntags, olles

mz.
ifalarp

gros
Willigt

Qualität und zu billigenb . i
Mühlberg, I

Quiniinstr^
Äch«Achtung! MJuhrMterliehM'

Mehrere Hunden
wasserdichtePserde-Rl

innen vollgefüttert,
abzugeben-

A. Crochet,
Boppstr. 34, Part«»*
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